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Ueber 2 '/» Milliarden kommunale
Wohlfahrtslasten

Die soeben vom Statistischen Reichsamt veröffentlichte
Finanzstatistik der Gemeinden und Gemeindever¬
bände stellt gegenüber der Vorkriegszeit ein außerordent¬
liches Anwachsen der öffentlichen Lasten für die Wohlfahrts¬
pflege fest . Danach sind von 1913/14 bis 1925/26 die kom¬
munalen Ausgaben für die wirtschaftliche Für¬
sorge auf den Gebieten der Reichsfürsorgeverordnung,
d . b für Arme, Kriegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene , So¬
zialrentner , Kleinrentner usw . von 296 Millionen Reichs¬
mark auf 855,5 Millionen Reichsmark gestiegen ; der Zu¬
schußbedarf stieg von 158 auf 715,6 Millionen Reichsmark.
In der Jugendwohlsahr t, dem Gesundheits¬
wesen und bei den Leibesübungen stiegen die Ausgaben ,
obwohl hier bestimmte Deckung aus Benutzungsgebühren
bei den Krankenanstalten vorlag , von 302 auf 597 Mil¬
lionen Reichsmark und der Zuschußbedarf von 125 auf 254
Millionen Reichsmark. In der Erwerbslosenfür¬
sorge erhoben sich die Ausgaben von 3 auf 168 Millionen
Reichsmark und der Zuschußbedarf von rund 2 auf rund
112,5 Millionen Reichsmark. Im Wohnungswesen
wuchsen die Ausgaben von rund 20 auf 721 .6 Million n
Reichsmark und der Zuschußbedarf von 2,5 auf 450,6 Mil¬
lionen Reichsmark .

Insgesamt stiegen im Rschnungssahr 1925/26 gegenüber
dem Rechnungsjahr 1913/14 die Wohlfahrtsausgoben der
Gemeinden und E ' leindem inde mit 2,34 Milliarden
Reichsmark um 1,8 Milliarden Reichsmark; der Zuschuß¬
bedarf erhöhte sich mit 1,53 Milliarden Reichsmark um 1,25
Milliarden Reichsmark. Der Anteil der gesamten Wohl-
fahrtslasten am Zuschußbedarf der Gemeinden überhaupt
stieg von 16,4 Prozent in der Vorkriegszeit auf 40,2 Prozent
in der Nachkriegszeit .

Diese Steigerung verteilt sich jedoch nicht gleichmäßig auf
alle Größenklaffen der Gemeinden. Je Kopf der Bevöl¬
kerung betrug in den Großstädten 1925/26 der Zu -
schußbedarf für die wirtschaftliche Fürsorge 21,20 RM .,M ^ ugendwohlfatzrtspflege und Gesundheitswesen 8,17
Reichsmark , für das Wohnungswesen 14,93 RM. , in denMittelstädten 15 Reichsmark bezw . 4,54 Reichsmark
bezw . 9,77 Reichsmark. Insgesamt betrug er für das Wohl-
sahrtswesen 25 Reichsmark je Kopf der Bevölkerung. Die
sWohlsahrtslasten der Gemeinden sind also erheblich mehr
gestiegen als die Ausgaben der Sozialversicherung.

ArbeitsmarkL und Wirtschaftlage
Kein Aufstieg

In seinem Bericht über Arbeitsmarkt und Wirtschaftslage
schreibt das Landesarbeitsamt Rheinland :

Von 1907 bis 1925 hat sich der deutsche Arbeitsmarkt um
6,85 Millionen Erwerbstätige , das sind rund 27,3 v . H . , auf
rund 32 Millionen vermehrt . Es ist zu fragen, ob die deut¬
sche Wirtschaft und die Eütererzeugung eine gleiche oder
größere Zunahme aufzuweifen haben . Wenn 100 Maurer
eine 100 Meter lange Mauer bauen, so beträgt die Leistung
je Kopf ein Meter . Stellt man 127 Maurer, das sind 27 v . H .
mehr , ein , so bleibt die Leistung je Kopf dann gleich , wenn
die Mauer um ein entsprechendes Stück , um 27 Meter , ver¬
längert wird . Von einer Entwicklung und von einem Auf¬
stieg einer Wirtschaft kann man eigentlich nur sprechen, wenn
die Leistung je Kops steigt . In der deutschen Volkswirtschaft
sind fast 7 Millionen Erwerbstätige , rund 27,3 v . H . mehr
eingestellt worden. Die Leistung je Kopf wäre nur dann
gleichgeblieben, wenn die Gütererzeugung in demselben Maß
zugenvmmen hätte. Das ist aber nicht der Fall , sondern das
Gegenteil . An manchen Stellen der deutschen Wirtschaft
dürste die Leistung je Kopf gestiegen sein , das wird aber durch
Minderleistungen auf der anderen Seite reichlick ausgewogen.

Damit fällt auch die Behauptung des „Aufstiegs in sich
Daß der Arbeitsmarkl die del

Erwerbstätigen ausgenommen hat , ist kein Beweis für den
Aufstieg . Im Vergleich zur Vorkriegszeit hat der Arbeits-
Markt seine Aufnahmefähigkeit weniger durch Zunahme der

. Eütererzrugung als durch Arbeitsstreckung erhalten.
Die Reparationszahlungen setzen entweder eine
Erhöhung der Leistung je Kopf oder eine Senkung der
Lebenshaltung, des Verbrauchs je Kopf voraus , wenn ste
nicht mit Ausländsanleihen bezahlt werden können .
Ein Vergleich der deutschen mit der ausländischen Wirtschaft
zeigt , daß z. B . die englische Maschinenindustrie gegenüber
der Vorkriegszeit ihre Belegschaft um die Hälfte vermehren
konnte , während die Belegschaft der deutschen Maschinen¬
industrie sich nicht vermehrte. Der Wert der erzeugten Ma¬
schinen hat sich in den Vereinigten Staaten und in England
verdoppelt , in Deutschland nur wenig gehoben . Der Ver¬
gleich mit dem Ausland läßt den sogenannten „Aufstieg " der
deutschen Wirtschaft in einem andern Licht erscheinen .

lagesspiegel
In Preußen soll die hauszinssteuer ein weiteres llechrlang, bis 31 . März 1930, erhoben werden.

*
Der Direktor der Rejchsakademie für Leibesübungen inBerlin, Dr . Diem , ist infolge der Zerwürfnisse mit den

Studierenden zurückgekreken.
Von 1200 Schülern der Technischen Staatslehranflalken in

Hamburg find am Donnerstag nur 470 hem Unterricht fern¬
geblieben. »

Das dänische Königspaar wird im Februar den vorjäh¬
rigen Besuch des Königs Alfons von Spanien erwidern.

Die neue Regierung in Siidilawien hat den Verwaltungs¬
beamten jede parteipolitische Betätigung untersagt. Zwei
führende Parkeibläkker in Belgrad , die serbisch -radikale
„Samouprava" und der demokratische „Odijk" haben ihr
Erscheinen eingestellt , da es kein parteipolitisches Leben mehr
gebe . Zwischen Makschek (kroatische Bauernpartei ) und
pribitschewitsch (Demokrat) sollen scharfe Meinungsverschie¬
denheiten eingetreten sein.
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Die Große Koalition
Berlin , 10 . Jan . Die Nachricht des V .D .Z . , daß das

Zenirum der Großen Koalition Im Reichstag zustimme ,
wenn eS zwei weitere Miniskerposken (für M >rkh und
Stegerwald ) erhalte, wird von der Zentrumspartei als auf
haltlosen Kombinationen beruhend erklärt.

Die Entschädigungskommisfionwieder ln Tätigkeit
Paris , 10 . Jan . Die Entschädigungskommisfionist heute

vormittag zusammengetreten, um die Befugnisse des
Sachverständigen- Ausschusses für die Reparationskonferenz
schriftlich festzusetzen. Nachmittags wurden die Sachver¬
ständigen für Frankreich, England , Belgien, Italien
und Japan ernannt.

Die Entschädigungskommiffion wollte auch die Sachver¬
ständigen für die Vereinigten Staaten ernennen , wie eine
Haoasmeldung erkennen läßt . Es scheint aber, daß von
Washington der Kommission deutlich gesagt wurde , daß dies
Sache der amerikanischen Regierung sei . Poincarö möchte
auch durchsetzen, daß der Direktor des Büros der Barster
Entschädigungskommiffiondas „ Büro der Sachverständigen"
leite , damit auch äußerlich zum Ausdruck komme , daß die
Sachverständigenverhandlungen eine Angelegenheit der Ent¬
schädigungskommission sei und in deren Auftrag geführtwerden . Dies bedeutet also eine neue Herabwürdi¬
gung Deutschlands .

Gedenkfeier für die im März 1919 gefallenen Sudeten¬
deutschen

Prag , 10 . Jan . Die deutsche Nationalpartei und die
Deutsche Nationalsozialistische Partei beabsichtigen , anläßlich
der zehnten Wiederkehr des Tags , an dem zahlreiche Su¬
detendeutsche bei den Kundgebungen gegen die Tschecho¬
slowakei im März 1919 gefallen sind, eine große Feier zu
veranstalten.

Mussolini für Verkragsrevision
Mailand , 10 . Jan . Der « Corriere della Sera " gibt eine

Unterredung Mussolins mit einem amerikanischen Jour¬
nalisten wieder , in dem der italienische Regierungschef seine
außenpolitischen Zukunstsziele näher umschreibr und besonders
auf der Notwendigkeit einer Aenderung der Frie¬
densverträge beharrt . Sein Hauptziel sei ein starkes
Italien , das sich in der Welt Achtung und willige Anerken¬
nung verschaffen könne . Italiens Ausdehnungsbedürfnis
Zwinge die italienische Negierung zur Bereitschaft, die aber
keine Beunruhigung Hervorrufen dürfe. „ Unser Ziel ist
nicht der Krieg, " sagte Mussolini, . ich glaube , daß bis zum
Jahr 1935 einige Umstände emkreken , die eine Aende -
rung der gegenwärtigen Ordnung Europas
nötig machen werden. Die Friedensverkräge sind mangel¬
haft . Die durch den Krieg und !m Frieden entstandenen
Fragen werden eine Regelung finden müssen, uid ich bin
sicher , daß das mit der Zelt geschieht. Es gibt Nationen ,
die nicht in ihrem jetzigen Zustande bleiben können, wie
Z. B . Ungarn. Das Los der Ungarn muß erleichtertwerden.

"
Ouirinal und Vatikan

Rom, 10. Jan . Wie United Preß aus verläßlicher
Quelle erfährt , ist der Papst zur Zeit mit der Prüfung des
Vertragsentwurfs zur Lösung der römischen Frage beschäf¬
tigt. Die italienische Regierung würde bei Zustandekom-
Merr .- iA - IbkoUmens Lem Vatikan ein Gehißt mit Z1,W

64 . Jahrgang

bis 15 000 Einwohnern überlassen , über welches der Heilig «
Stuhl allerdings nur die nominelle Souveränität erhalten
würde, während dle tatsächliche Oberhoheit in den Händen
der italienischen Regierung verbliebe. Die italienische Re¬
gierung ist mit dem Vertragsentwurf einverstanden und
hak es dem Papst überlassen , sowohl den Zeitpunkt als
auch die Form der offiziellen Bekanntgabe des Abkom¬
mens zu bestimmen .

Aman Ullahs Verzicht aus die allgemeine Wehrpflicht
London, 10. Jan . Wie aus Peschawar gemeldet wird,

hat König Aman Ullah auf die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht in Afghanistan verzichtet und gleichzeitig das
Einwanderungsverbot für ausländische Priester aufgehoben.

Unruhen in Lahors
Lahors, 10 . Jan . Zn ersten Zusammenstößen ist es hier

in der Umgebung des Gouverneurpalastes gekommen , als
eine Menge von über 3000 verabschiedeten indischen Sol¬
daten mit ihren Frauen und Kindern versuchten , sich Zu¬
tritt zum Gouverneurpalast zu verschaffen und Arbeit zu
erhalten. Dle Polizei erschien in beträchtlicher Stärke,
hakte aber große Mdie Knndgeber zurückzutreiben,
die schließlich auf den Straßen Barrikaden bauten und
diese die ganze Nacht hindurch besetzt hielten. Die Er¬
regung ist im Wachsen begriffen, so daß mit weitern Aus¬
schreitungen gerechnet werden muß.

Der mexikanische Unterstaatssekrekär Parres ermordel
Mexiko , 10 . Jan . Der Unterstaatssekretär für Ackerbau,

Dr . P a r r e s , der sich um den Gouverneurposten im Staate
Hidalgo bewarb , wurde in Atotonilco el Alto bei einem Zu¬
sammenstoß mit politischen Gegnern gelötet . Auch zwei seiner
Anhänger kamen dabei ums Leben .

Württemberg
Stuttgart, 10 . Jan . Vom Landtag . Das Staats¬

ministerium hat die Bildung eines Ausschusses zur Regelung
der Verkehrsverhältnisse in der Umgebung Stuttgarts an¬
geregt. Der Finanzausschuß beschloß gemäß einem Antrag
des Abg . Ulrich (Soz .) , in diesen Ausschuß zehn Abgeordnete
zu entsenden und fünf Vertreter der Gewerkschaften bei¬
zuziehen .

Diensijubrläum. Der Direktor des pathologischen Insti¬
tuts am Katharinenhospital , Obermedizinalrat Dr . Walz ,
konnte Anfang Januar 1929 auf eine 25jährige Tätigkeit
als Prosektor zurückblicken.

Mietwucher. Wie die Württ. Mieterzeitung mitteilt,wurde der Kaufmann Karl Frank , der bei der letzten Ge¬
meinderatswahl Kandidat der Wirtschaftspartei war, auf
Grund des § 49 des Mieterschutzgesetzes zu 4000 Mark Geld¬
strafe verurteilt , weil er in verschiedenen Fällen eine über¬
mäßig Hobe Miete in dem ihm gehörenden Gebäude Post¬
straße 15/17 verlangt hat.

vom Tage. Durch Einatmen von Gas verübte in Cann¬
statt in einem Hause des Güterbahnhofs eine 21 I . a. Frau
einen Selbstmordversuch. Sie wurde nach dem Kranken¬
haus Cannstatt überaefükirt.

Stuttgart, 10 . Jan. Verleihung der Rettungs¬
medaille . Der Staatspräsident hat dem Buchdrucker
Chrrstian Wurst in Gaildorf die Rettungsmedaille ver¬
liehen .

Die neue Bosch- Fabrik . In diesem Frühjahr soll mit dem
Bau der neuen Bosch - Fabrik in der Seidenstraße von der
Forst- bis zur Rosenbergstraße und bis zum Hoppenlau-
sriedhof begonnen werden. Das Gelände erhielt die Fi ^ma
Bosch im Jahr 1927 von der Stadt im Tausch gegen das
frühere Eisenmannsche Fabrikgelände in der Heideklinge und
einige andere Grundstücke . Bei dem Wettbewerb der Bc.u-
entwürse wurde demjenigen des Baudireüors Hans Hert »
lein . Berlin ( Siemens -Bauunion ) , der erste Preis <590(1
Mark zuerkannt. Weitere Preise von 3500 bis 1000 Mark
fielen auf Entwürfe von Regierungsbaumeister S t^a h l,
Stuttgart , Pros . Bonatz und Architekt Schober , Stuck
gart , Baudirektor Abel und Architekt Böhringer , Stutt¬
gart . Jeder Bewerber erhält außerdem eine Vergütung von
3000 Mark . Die Robert Bosch AG . wird die durch die Ent¬
würfe gewonnenen Gedanken in einem neuen Entwurf ver¬
arbeiten.

3m Männerheim der Heilsarmee in Skuklgark -Verg wur¬
den im vergangenen (zweiten) Betriebsjahr gegen billige
Bezahlung 25 058 , gegen Arbeitsleistung und unentgeltlich
8425 Nachtherbergen, und gegen Bezahlung 63 700 , gegen
Arbeitsleistung oder unentgeltlich 31921 Portionen Essen
verabreicht . Das Heim hat 105 Betten zur Verfügung .

Grimmige Kälte. Der Donnerstag war her bisher käl¬
teste Tag in diesem Winter. Auf der Alb gab es Tempera¬
turen von 16 Grad unter Null in Reutlingen und 14 Grad
unter Null in Ebingen, im Sckwarziyald (Freudenstadt) 13



Grad Kälte, Kirchheim u . T . minus 12 Grad , Münsingen
minus 11 und Stuttgart minus 7.

Aus dem Lande
Kemnat OA . Stuttgart , 10 . Jan . Schwere Explo¬

sion . Gestern abend explodierte in einer hiesigen Schmiede
der Karbidbehälter einer Schweihanlage. Der Giebel des
Hauses wurde weggerissen , während von einem neuerbau¬
ten Nachbarhaus das Dach teilweise abgedeckt und eine Tür
eingedrückt wurde. Die Fensterscheiben in der ganzen Um¬
gebung gingen in Trümmer . Menschen kamen nicht zu
Schaden.

Ludwigsburg , 10 . Jan . Wilddiebe . Es ist gelungen,
drei Wilderer , die in den letzten Dezembernächten im Roten-
ackerwald und aus Markung Asperg gewildert haben, zu
ermitteln. Zwei von ihnen konnten bereits dingfest gemacht
werden , während der dritte nur bekannt ist .

Heilbronn, 10 . Jan. Ein neues Gestüt . Auf
Schloß Stettenfels bei Heilbronn a . N . ist ein neues Ge¬
stüt, das sich die Zucht von hochklassigen Turnierpferden
zum Ziel gesetzt hat, errichtet worden . Der Besitzer von
Stettensels ist jetzt Siegfried L e v i . Er hat in der letzten
Woche in der Berdener Gegend eine Anzahl hochklassiger
hannoverscher Zuchtsjuten gekauft.

Weinsberg, 10 . Jan . Oekonomierat Mähr len
25 Jahre im Dienst der Weinbauschule . Am
Mittwoch waren es 25 Jahre , daß Oekonomierat Mähr -
len im Dienst der hiesigen Weinbauschule steht . Nicht nur
dem Weinbau , auch dem Obstbau ist er ein treuer Hüter
und Pfleger gewesen .

Vom Unterland , 10. Jan . Diebstahl . Am Hellen
Tage wurden aus der Kasse des Gemmingenschen Rentamts
in Neckarzimmern gegen 2000 Reichsmark gestohlen . Vom
Täter fehlt jede Spur.

Hall» 10. Jan . Die Solbad - Abrechnung . Die
Endabrechnung über den Um - und Ausbau des neuen Sol¬
bads ist fertiggestellt . Die Baukosten belaufen sich auf ins¬
gesamt 101000 Mark gegenüber dem Voranschlag mit
75 000 Mark . Stadtschultheiß Dr . Prinzing führte im
Gemeindsrat aus , daß nach vorsichtiger Berechnung die ge¬
samten Kosten des Umbaus verzinst und amortisiert werden
können .

Ehningen, OA . Böblingen , 10 . Zan . Geburtstag s-
leier . Die Zwillingsbrüder Gustav und A 'berk Barth ,
Steinbruchbesitzer , zwei geachtete Bürger hiesiger Gemeinde ,
durften am 4 . Januar ihren 60. Geburtstag feiern . Beide
erfreuen sich einer guten Gesundheit.

Genkingen, OA . Reutlingen , 10. Jan . Den Brand¬
wunden erlegen ist der 29 3 . a . Arbeiter Gotthi f
Herrmann . Am 3 . ds . Mts . verunglückte er im
Schotterwerk der Talmühle dadurch , daß er alte Lumpen
verbrennen wollte und sie mit Benzin übergoß , wobei er
schwere Brandwunden erlitt.

Alkensteig , OA . Nagold, 10 . 3an . Todesfall . Am
Montag starb nach längerem Leiden der frühere Fabrikant
Karl Kaltenbach jr . im 60. Lebensjahr. Der Verstor¬
bene hatte zusammen mit seinem Vater und Bruder die
bekannte Silberwarenfabrik Karl Kaltenbach u . Söhne hier
geführt und sie zur Blüte gebracht .

Ulm , 10. Jan . V e r k e h r s u n f a l l . An der Kreuzung
der Westgleisstraße mit der Söflingerstraße fuhr ein Motor¬
radfahrer auf einen Personenwagen so hart auf , daß das
Rad stark beschädigt wurde und der Führer, ein etwa
30 Jahre alter Mann von Söflingen , zu Boden geschleudert
wurde. Er erlitt schwere Verletzungen , vermutlich Schüdel -
bruch, und wurde in das Krankenhaus Söflingen verbracht ,
bracht.

Der Neubau der Illerbrücke. Für den Neubau der Iller¬
brücke bei dem Ulmer Vorort Wiblingen sind beim städt .
Tiefbauamt 10 Angebote eingegangen. Die Bauabteilung
des Eemeinderats hat beschlossen , den Zuschlag der Firma
Wayß u . Freytag mit ihrem Angebot von 187 000 Mark zu
erteilen mit der Verpflichtung, neben ihren unentbehrlichen
Stammarbeitern hiesige Arbeitslose zu beschäftigen und die
Brücke innerhalb 5 Monaten zu erstellen . Der württ. Staat
leistet einen Staatsbeitrag von einem Drittel der Baukosten.

Beim Schlittschuhlaufen ertrunken . Der 9 I . a. Sohn
des verstorbenen Eisen.batmlck >affners Hermann brach

beim Schlittschuhlaufenim '
„ Förellenbächle"

, einem früherenNeu- Ulmer Festungsgraben , im Eis ein und ertrank.
Sontheim i. St. OA . Heidenheim, 10. Jan . Tiere in

Not . Die große Kälte in Verbindung mit der Schneedecke
hat das Wild in Not gebracht . Vorgestern wurde ein völlig
ausgehungerter junger Rehbock erschöpft in der Nähe des
Sontheimer Wirtshüusle von einem Sontheimer Forst¬beamten aufgefunden und zur Fütterung mitgenommen.
Gleichzeitig konnte man am Waldrand Rehe beobachten ,die einen sehr ermatteten Eindruck machten und so der Ge¬
fahr ausgesetzt sind , eine Beute der Füchse zu werden.

Leutkirch , 10. Jan . Schwindler . Ein geriebener
Gauner ließ sich in zwei hiesigen Geschäften unter dem Vor¬
bringen, er kaufe für eine bekannte Firma und die Be¬
zahlung werde Nachfolgen, vier Pferdedecken im Wert von
100 Mark geben . Er versuchte , dieselben wieder abzusetzen,oder entlieh Geld gegen Hinterlegung der Decken , die er nicht
mehr abholte . Da der Gauner sich im Oberland aufhalten
dürfte, ist Vorsicht geboten .

Tetlnang , 10 . Jan . Ein Kind vom Auto über¬
fahren — undunverletzt . Gestern vormittag kam
ein Knabe des Gastwirts Steiger zum „Adler"

, der von der
Kinderschule kam und vom Großvater abgeholt wurde, unter
ein von 3 Personen besetztes Personenauto zu liegen , das
über den Kleinen hinwegfuhr, ohne ihn auch nur im gering¬
sten zu verletzen .

Friedrichshasen, 10. Jan . TraurigeFolgeneiner
Schwarzfahrt . Am 30. Dez. v . I . hatten vier junge
Burschen in einem Auto eine Schwarzfahrt unternommen ,bei der sie in einen Graben fuhren , wobei das Auto schwer
beschädigt wurde. Die Burschen ließen das Auto liegen und
fuhren mit der Bahn heim . Ein Beteiligter , ein 18 I . a.
Lehrling , hat sich aber die Sache so zu Herzen genommen,
daß er sich im Wollmatinger Wald erhängte.

Weinsberg» 10. Jan . Vom Jmkerbund . Die Ver¬
treterversammlung des Deutschen Jmkerbundes in Eisenacham 3 . und 4. Januar wählte zum ersten Bundesvorsitzenden
Oberlehrer Lupp - Weinsberg , zum zweiten Oekonomierat
Heckelman - Dachsbach bei Nürnberg .

Gmünd, 10. Jan Vierzig Jahre Tau bst um -
menlehrer . Oberlehrer Gottl. Roll an der hiesigen
Taubstummenanstalt ist in den Ruhestand getreten. Er hat40 Jahr lang den aufreibneden und anstrengenden Dienstan den taubstummen Kindern geleistet.

kirchheim u. T., 10. Jan . Vom Heimatmuseum .I . F. Schöllkopf aus Buffalo, der in den letzten Tagen hierweilte , hat auch das Heimatmuseum mit großem Interesse
besichtigt und diesem eine Gabe von 500 RM . überwiesen .Das Museum wird um zwei weitere Räume vergrößert.

Statistisches vom würtembergischen Handwerk
3n Württemberg waren nach dem Stand vom 1 . Oktober

1926 insgesamt 84 476 Handwerksbetriebe mit 85 838 selb¬
ständigen Betriebsinhabern , 81718 Gesellen und Arbeitern .
38165 Lehrlingen und 7025 Angestellten und sonstigen
Hilfskräften vorhanden, zusammen also 212 746 Personen .
Es entfallen somit auf 1000 Einwohner 33 Handwerks¬
betriebe ) etwa 82 von 1000 Einwohnern sind im Handwerk
als Meister , Gesellen oder Lehring« beschäftigt . Bon den
in Württemberg am 1. Oktober 1926 vorhandenen Hand¬
werksbetrieben, die über 180 verschiedene Berufe umfassen ,
entfallen auf die Gruppen I . Gewerbe der Steine und Erde
1444 Betriebe gleich 1,71 v . H -, II . Metallverarbeitende
Gewerbe 11 774 Betriebe gleich 14,94 v . H . , III . Chemische
Gewerbe 159 Betriebe g'eich 0,19 v . H ., IV . Textilgewerbe
1102 Betriebs gleich 1,31 v. H . , V. Papier- und Verviel -
fältigungsgewerbe 1407 Betriebe gleich 1,66 v . H ., VI . Le¬
der- und Kautschukgewerbe 1936 Betriebe gleich 2,29 v. H .,
VII. Holzverarbeitende Gewerbe 15 055 Betriebe gleich
17,82 v . H . , Vlll . Nahrungs , und Genußmittelgewerbe
14 397 Betriebe gleich 17,04 v . H -, IX. Bekleidungs - und
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„Adrienne ! "
War er es — Moritz — , der ihren Namen gesprochen

hatte ? Er selber erkannte seine eigene Stimme kaum.
Die Gestalt auf dem Lager blieb unbewegt . Nichts an

ihr verriet , daß sie ihn gehört — verstanden hatte .
„Adrienne ! "
Eindringlicher , angstbebend hallte der Ruf durch den

stillen Raum .
Aber sie rührte sich nicht .
Moritz hatte sich vornüber geneigt , als wolle er in ihren

Zügen lesen, ob sie ihn gehört hatte — , ob sie der Angst
seines Herzens gegenüber , die durch seine Stimme hallte,
verschlossen bleiben konnte.

Aber wieder nichts — nichts.
Da griff seine Hand nach der ihren , die lilienweiß und

durchsichtig aus der Bettdecke ruhte , und er umschloß sie
mii Sanftheit , und mit der unendlichen Zärtlichkeit, die
für sie in seinem Herzen lebte.

Aber nur sekundenlang — , dann entzog sie ihm ihre
Hand , und Adrienne verharrte regungs - und wortlos , als
fei Der Mann an ihrem Lager nicht vorhanden .

Ob er ihr Zeit ließ ? Ob er ging , ohne noch weiter den
Versuch zu machen , daß sie ihn ansah , daß sie zu ihm
sprach — . daß es klar wurde zwischen ihnen beiden !

Er wollte sich abwenden — , da es hier doch nichts für
ihn zu hoffen gab , aber er konnte sich nicht losretßen von
dem Zauber , mii dem ihre bloße Nähe ihm die Seele
umspann .

„Adrienne ", stieß er aus , mit einem Ungestüm, dessen sie
sich nicht zu erwehren vermochte, ihre Hand von neuem
erfassend, „ sieh mich an und sprich — sprich zu mir ein

einziges kleines Wort ! sage nur , vatz du mich erkennst —
daß du weißt , wer ich bin — , daß du weißt , daß ich dein
Mann bin ! "

Was seinem Flehen nicht gelungen war , sein leiden¬
schaftliches Ungestüm schreckte sie auf .

„Nicht — nicht ! " kamen abwehrend die ersten Laute
über ihre Lippen. „Lassen Sie mich — gehen Sie — ich
will — ich kann nichts davon hören — es war ein Irr¬
tum — es muß ein Irrtum gewesen sein — nach diesem —
nach diesem nichts — nichts mehr davon !"

So unzusammenhängend ihre Worte sein mochten , er
verstand sie dennoch .

„Nein. Adrienne ! " sprach er, sich über sie neigend , „es
war kein Irrtum , von meiner Seite wenigstens gewiß
und wahrhaftig nicht ! Ich wollte es , was geschehen ist.
weil ich von allem, was diese Erde trägt , nur dich wollte
und immerdar nur dich will , um die einzig und allein das
Leben für mich Wert und Reiz hat ! "

„Nicht — nicht weiter ! " unterbrach sie ihn . „Sie — Sie
wollen mir doch nicht einreden , daß Sie mich aus Liebe ge¬
heiratet haben ? "

„Ja . das will ich . denn es ist die Wahrheit ! " sagte er
leise. „Nur aus Liebe — weshalb sonst sollte ich es getan
haben ? "

„So — so wissen Sie ? " stammelte sie .
„Alles "

, antwortete er, „aber was kann das für einen
Unterschied machen , nach dem, was ich dir sagte : — daß ich
dich liebe ? "

Sie hatte die Lider geschlossen, und noch farbloser als
vorher erschien ihr Gesicht . Jetzt schlug sie plötzlich die
Augen aus, und wie Flammen schoß es auf ihn , während
sie ausstieß :

„Und ich — ich hasse Sie !"
Er schrak nicht zurück vor dieser ihrer Erklärung . Nichts

an ihm verriet , was in ihm vorging .
Von neuem herrschte minutenlang Todesschweigen ;

dann hob sie zuerst wieder an :
»Ich bjste Sie . verlassen Sie mich — gehen Sie , ich er¬

Aeinigungsgewerbe 21 964 Betriebe gleich 26 v . H ., X . Bau¬
gewerbe 15 238 Betriebe gleich 18,04 v. H . Stellt man die
Betriebe nach Allein- , Mein-, Mittel- und Großbetrieben
zusammen , so ergibt sich, daß 57113 gleich 67,61 v. S . auf
Alleinbetriebe, 24 969 gleich 29,56 v. A. auf Kleinbetriebe
mit 1—5 Gesellen , 2361 gleich 2,79 v . H . auf Mittelbetriebe
mit 6—50 Gesellen , 33 gleich 0,04 v- Z. auf Großbetriebe
mit mehr als 50 Gesellen entfallen.

Lokales.
Wildbad , den 11 . Januar 1929 .

Die Pfadfinder haben sich entschlossen , das anläßlich
der Krieger -Vereins -Weihnachtsfeier aufgeführte Theater¬
stück : „Der Hölle von Marokko entronnen " am kommen¬
den Montag in einer Nachmittagsvorstellung für Schüler
nocheinmal aufzuführen . Man wird den Veranstaltern
Dank dafür wissen , wenn sie durch diese Aufführung vor
den Gefahren der französischen Fremdenlegion , der durch
Werber alljährlich Hunderte deutsche Brüder eiüem unheil¬
vollen Schicksal zugeführt werden, eindringlich warnen .

Unlieb vergessen . Unserem gestrigen Bericht über die
Trauerfeier ist nachzutragen , daß Herr Oberlehrer und
stellvertr . Rektor Walz namens der evang . Schule unserem
allverehrten Stadtpfarrer Dr . Federlin unter Niederlegung
eines Kranzes den Dank für sein segensreiches Wirken
aussprach . Auch die Konfirmanden bezeugten ihrem treuen

Seelsorger ihre rührende Dankbarkeit durch einen letzten
Blumengruß niedergelegt von ihrer Mitschülerin Rickele
Schmid .

Das Keimen der Kartoffeln wird am besten dadurch ver¬
hütet, indem man . sie dauernd in Bewegung erhält , d . h.
also, von Zeit zu Zeit die Kartoffeln in ihrer Lage durch Um-
rührou oder Ilmschaufeln verändert . Weiter ist darauf zu
achten , daß der Lagerungsplatz kühl und luftig, doch mög¬
lichst hell ist , da die Kartoffeln im Dunkeln bekanntlich schnel¬
ler als im Hellen keimen . Die beim jedesmaligen Umrüh -
ren Vorgefundenen Keime müssen abgebrochen werden, be¬
vor sie länger austreiben und dann den Geschmack der Kar¬
toffeln beeinträchtigen.

Meine NatzrWen aus aller Velk
Kriegspferdebrunnen. Anker dem Ehrenvorsitz des

Generalfeldmarschalls von Mackensen hat sich ein
Ausschuß gebildet , um den Hunderttausenden von Pferden,die im Weltkrieg im deutschen Heer bis zum Tod Anerhörtesim Geschirr und unter dem Sattel als treueste Helfer der
Frontkämpfer geleistet haben, ein Denkmal in Gestalt eines
sechs Meter hohen , von einem Pferd gekrönten Brunnens
zu sehen . Prof . Limburg-Berlin hat bereits einen Ent¬wurf geschaffen. Die Kosten sollen durch freiwillige Spen -den — Bolksdank an die Kriegspferde — aufgebrachtwerden .

Nordlicht. Auf der Sternwarte in Sonneberg (Thürin¬
gen) konnte in der Nacht zum 9 . Januar ein Nordlicht be¬
obachtet werden.

Die Einwohnerzahl von Bozen beläuft sich nach der
neuesten amtlichen Aufstellung auf 38 734 Personen. Davon
sind 25 021 Deutsche und 10 559 Italiener.

Wieder deutsch statt englisch. Nach einem früheren Be-
schluß der estnischen Regierung war in den Schulen als erste
Fremdsprache die englische statt der deutschen eingeführtworden. Auf Antrag des gegenwärtigen Unterrichts-
Ministers Johanson ist nun aber die deutsche Sprache wieder
an die erste Stelle gesetzt worden.

Schnlstreik in Hamburg. Die Schüler der staatlichen
technischen Lehranstalten in Hamburg sind in den Streik
eingekreten . Sie beklagen sich , daß sie wie Schulbuben be¬
handelt würden und lassen sich dies nicht länger gefallen .
Die Studierenden der höheren Schule für Hoch- und Tief¬bau haben sich ihnen angeschlossen, nur den im Examen
stehenden Studierenden wurde gestattet, sich vom Streik
auszuschließen . Die Schul- und Staatsbehörden drohten
schärfste Maßnahmen an, wenn der Schulbesuch nicht wie¬
der ausgenommen würde. Trotzdem wurde die Fortsetzung

trage es nicht länger ! Befreien Sie mich von Ihrer Nähe ! "
„Ich soll gehen — ich soll dich verlassen ? Ist das dein

Ernst , Adrienne ? "
Seine ganze Selbstbeherrschung schien ihn verlassen zu

haben.
Aber . . . ob sie das gar nicht hörte ? Fast mit Heftig¬

keit stieß sie hervor :
„Ja . Ja und tausendmal ja ! Gehen Sie , lassen Sie

mich allein ! Ich kann, ich kann es nicht mehr ertragen !"
Gewaltig arbeitete es in seinen sonst so beherrschten

Zügen.
„ Wenn ich denn gehen soll , gehen muß " , jedes Wort

fiel zentnerschwer von seinen Lippen , „ dann ist es ein
Scheiden für immer ! Ist es dein Wille, daß ich dir für
immer Lebewohl sage, Adrienne ? — Ja ? " wiederholte
er , und wie ein Schrei klang das Wort aus seinem
Munde .

„Nun wohl , so sei es , lebe wohl , für immer , Adrienne !"
Wie ein Sinnloser stürzte er aus dem Zimmer , Tutu

nicht beachtend , die hinter der Tür stand und wohl alles
gehört haben mochte .

Er stürzte in den Park . Er mutzte zur Ruhe kommen
und sehen; was jetzt zu tun war . Vor allem mutzte
Adrienne gesund werden , dann konnte man weiter
handeln .

Nach einer Weile kehrte er ins Haus zurück . Er wollte,
bevor er sein Zimmer aufsuchte, noch einmal an Adriennes
Tür gehen und an ihren Atemzügen hören , ob sie ruhig
aeworden war .

(Schluß folgt.)

Ist der Tag so schön erwacht
Mit der Morgenröte ferne :
Klage nicht, es hat die Nacht
Einen Himmel auch und Sterne .

Spitta .
s



des Streiks beschlossen . Die Anstalten find vorläufig ge»
schlossen worden .

Die Leichenverbrennungsanstalt in Berlin -Treptow
wurde in letzter Zeit so erweitert , daß gleichzeitig 3 Leichen¬
feiern und täglich 70 Einäscherungen stattfinden können .

Vereisung der unteren Oder . Bei anhaltendem Frost
sind die Oder und die Gewässer der Amgegend , der Damm -
sche See , das Haff und der Sund bei Skolpemünde mit
einer festen, z . T

"
über 20 Zentimeter starken Eisdecke über¬

zogen. Auf der Oder und den Nebengewässern ruht die
Schiffahrt vollständig . 3m Hafen wird eine Fahrrinne
durch Eisbrecher offen gehalten , ebenso auf der Schiffahrts¬
straße von Swinemünde nach Stettin . Doch können nu >
größere Dampfer mit Hilfe der Eisbrecher verkehren .

Das Arteil gegen Landgerichtsrat Gellin aus Breslau
wegen der bekannten Vorgänge in einem Breslauer Wein¬
lokal (Beleidigung eines Berliner Blatts , der Juden und
des Abg . Hermann ) lautete auf Dienstentlassung
mit gesetzlicher Pension . Das Kammergericht erkannte an ,
daß sich Gellin im Weltkrieg an der Front und bei dem
polnischen Bandeneinfall in Oberschlesien sehr verdient ge -
macht habe . — Das Urteil erster Instanz hatte nur auf
Versetzung in ein anderes Aichteramk und 300 Mk . Geld¬
strafe erkannt .

Schicksal eines vierbeinigen Lebensretters . Kürzlich wurde
gemeldet , daß ein Regensburger Jagdpächter unweit des
Dorfes Donaustauf mit Hilfe seines großen Jagdhundes zwei
im Eis eingebrochene Landwirtskinder vom Tod des Er¬
trinkens gerettet hat . Der vierbeinige Lebensretter scheint
sich dabei im kalten Wasser eine Erkältung zugezogen zu
haben , denn trotz sorgfältiger Pflege ist er nun an Darm¬
verschlingung verendet .

Die Gauchachmühle abgebrannt . Die zur Gemeinde
Dittishausen bei Neustadt i . Schw . gehörende Gauchach¬
mühle in der Gauchachschlucht brannte in der Nacht vom
8. auf 9 . Jan . mit dem dazu gehörigen Wohnhaus nieder .
Die vermutliche Brandursache ist Heißlaufen des Diesel¬
motors .

Betrügerische Hurstreiberei . In Berlin wurde der In¬
haber einer inzwischen bankrott gewordenen Bank in Unter¬
suchung wegen Kursschwindels gezogen . Der Bankier hatte
durch falsche Nachrichten die Aktienpapiere von faulen Un¬
ternehmungen , an denen er beteiligt war , an der Börse
stark in die Höhe treiben lassen, worauf ein noch stärkerer
Absturz erfolgte , als die Nachrichten sich als Schwindel er¬
wiesen. Viele Leute haben durch die Machenschaften Geld
verloren .

Millionenbankerotk . In Straßburg i . E . wurde der
Gründer der Porzellan -Gesellschaft Ost wegen betrügeri¬
schen Bankerotts verhaftet und gegen acht weitere Betei¬
ligte wurde die Anklage wegen Betrugs erhoben . Die
Aeberschuldung der noch jungen Gründung soll 15 Mil¬
lionen Franken (etwa 2,4 Mi ». Mk .) betragen .

Eisenbahnunfall . Auf der tschechoslowakischen Station
Lili'a an der Elbe ist nachts bei Nebel ein Personenzug auf
einen Güterzug aufgefahren . Zwei Eisenbahnangestellte
wurden getötet , 14 Personen verletzt .

Bei Husinetz am Böhmerwaid stieß ein Schienenmotor¬
wagen mit einer Lokomotive zusammen . Der Wagen wurde
schwer beschädigt, 7 Insassen wurden verletzt.
^ Selbstmord . Die 29jährige Gräfin Erika Fünfkirchen , die
einzige Tochter des Großindustriellen . Graf Henckel von
Donnersmarck , hat sich in einer Pension in Berlin vergiftet .

General Dooth zum Rücktritt aufgefordert . Der GroßeRat der Heilsarmee hat eine Mitteilung ausgegeben , wonach
beschlossen worden ist , General Booth vorzuschlagen , daß er
angesichts der Unwahrscheinlichkeit , daß es ihm möglich seinwerde , die Last , unter der er zusamn nbrach , wieder zu
übernehmen , sein Amt niederlege , jedou. den Rang eines
Generals und den Genuß der damit verbundenen Ehren
behalte .

Schisfbruch. Der italienische Dampfer „Falcona " ist einigeKilometer von Cap Grisney im Kanal gestrandet . Die
Mannschaft wurde gerettet .

Die Grippe in Amerika , die nunmehr seit mehr als 10
Wochen herrscht , verbreitet sich nach der Mitteilung des
Gesundheitsamts mit großer Schnelligkeit in den östlichenund nordöstlichen Staaken und nimmt auch in Neuyork im-
mer größeren Amfang an . In voriger Woche sind in 39
Großstädten 2041 Menschen an Grippe und damit zu¬
sammenhängender Lungenentzündung gestorben gegen 1275
in der Vorwoche . Am 10. Januar wurde ein Kongreß der
Gesundheitsbeamken und hervorragender Aerzte aus jedem
einzelnen Staat der Anion nach Washington einberufen ,der die bestmöglichste Bekämpfung der Grippe beraten soll.

Der Vulkanausbruch in Chile . Der Ausbruch des Buk-
kans Ealbuco hat an Gewalt beträchtlich abgenommen , und
es besteht die Hoffnung , daß der Berg nunmehr seine Tätig¬keit wieder einstellen wird . Sieben Todesopfer der Kata -
strophe . von denen die Mehrzahl Mitglieder der deut¬
schen Kolonie von Calbucco sind, konnten von den Ret¬
tungsexpeditionen bereits geborgen werden . Der Vulkan
stoßt noch immer riesige Rauchwolken aus , der Abfluß der
Lava hat jedoch vollkommen aufgehört . See und Land sindm weitem Umkreis mit Asche bedeckt .

Buschbrände ,n Australien . Die gegenwärtig Herr-scbende furchtbare Hitze in Australien hak eine Anzahl von
Buschbranden m der Amgebung von Sidwey veranlaßt .Ein Dutzend Hauser und mehrere Tausend Stück Geflügel
fielen den Bränden zum Opfer . In Liverpool (Neusüd¬wales ) geriet das vormalige deutsche KriegsgefangenenlagerUi Brand . Die Familien von zwei Soldaten , die in dem
Lager wohnten , wurden durch Kavalleristen gerettet , die
auf ihren Pferden durch die Flammen jagten und nvei
Machten

Kinder nahezu unverletzt in Sicherheit

Berufung . Der Professor der Theologie an der Züricher
Universität Walter Köhler hat einen Ruf an die Universität
Heidelberg erhalten und angenommen .

Der Ankauf der Sigmaringer Sunstschähe. Die Stadt -
verordnetenversammlung in Düsseldorf bewilligte mit knap -
per Mehrheit 315 000 Mark für den Ankauf eines TeilsS *9niaringer Kunstschätze. Dagegen stimmten der Wirt¬
schaftsbund und die Kominunisten , Deutsche Volkspartei und
Sozialdemokraten enthielten sich der Stimme . Ursprünglich
war beabsichtigt , für den Kauf 800 000 Mark anzulegen , an¬
gesichts des Widerspruchs setzte die Stadtverwaltung die
Forderung selbst herab . Bei der Begründung des Antrags
hob Oberbürgermeister Dr . Lehr hervor , daß es ein Ver¬
dienst der Städte fei , wenn sie durch Ankauf von Kunst -
lMd Altertumsschätzen ans deutschem Besitz deren Abwan¬

derung Ins Ausländ sich entgegsnstemmen .
' Seit Kriegsende

seien unter dem Zwang der wachsenden Notlage aus Bayern
allein für etwa 12 Millionen Mark Kulturwerte nach Ame¬
rika gegangen .

Eine pädagogische Akademie wird im kommenden Früh¬
jahr in der Stadt Hannover errichtet .

Der Rügendamm . Die Insel Rügen soll bekanntlich mit
dem pommerschen Festland durch einen breiten Damm für
Eisenbahn - Fuhrwerks - und Fußgängerverkehr verbunden
werden . L n Plan eines durchlaufenden Dammes mußte
infolge des wohlbegrllndeten Einspruchs der Wasserbau¬
direktion die Reichsbahn aufgeben , und sie hat nun einen ab¬
geänderten Plan eingereicht , der wohl die Grundlage für das
Bauwerk werden wird . Danach wird der größte Teil des
Verbindungswegs eine Brücke fern . Als wichtigste Neu¬
ordnung ist der Ausbau des Ziegelgrabens , zwischen der
Stadt Stralsund und Dänholm gelegen , als Schiffahrtsweg
anzusehen . Damit fällt der Strom als Schiffahrtsweg fort .
Der Ziegelgraben wird in einer Breite von etwa 125 Metern
auf etwa 6 Meter Tiefe ausgebaggert ; er wird ferner , mit
Anschluß dieser Fahrstraße an die vorhandenen , nördlich und
südlich der Stadt eine Klappbrücke von 25 Meter Weite
erhalten und eine Flutösfnung von 100 Metern mit
3 Meter lichter Höhe über Mittelfahrstraße wird der Schiff¬
fahrtsweg durch den Sund erheblich kürzer . Der Plan sieht
dann weiter eine Dammschüttung am Nordrand des Dän -
holms vor , der eine Kronenbreite von etwa 20 Metern erhält ,
da das doppelte Eisenbahngleis 9 Meter , der Fahrweg 6,50
Meter und der Fußweg 2 Meter beträgt . Ueber den Strela -
sund wird sodann eine feste Brücke mit fünf Flut¬
öffnungen von je 100 Meter Weite und 8 Meter lichter
Höhe gebaut . Alle Brücken erhalten einen Gitteraufbau von
etwa 10 Meter Höhe . Die Kosten belaufen sich nach Berech¬
nung der Reichsbahn auf 27,8 Millionen Mark , wovon der
Bahnbau 17 , der Straßenbau 10,8 Millionen Mark ver¬
schlingen wird .

Der Mderraub in Ladolzburg . Vor dem Amtsgericht
in Fürth begann am 7 . Jan . die Strafverhandlung gegen
die Kunsthändler Lippmann , Kahn , Meyer und
Schmidt in Berlin , die Berufseinbrecher Graske und
Breit seid - Berlin , sowie die Zimmervermieterin
Schwarz . Im Auftrag Lippmanns und Meyers haben
bekanntlich die Einbrecher im vorigen Jahr kostbare , doppel¬
seitige , auf Holz gemalte alte Altarbilder aus dem Schloß
Cadolzburg bei Fürth geraubt und zuerst nach Leipzig , dann
nach Berlin gebracht , wo sie bei Lippmann wieder gefunden
wurden , ehe sie ins Ausland verkauft wurden . Der Ein¬
bruch wurde von Lippmann mit 4000 Mark bezahlt .

Der Welkgesundheitssiand . Der Ceuchenmonatsbericht
des Völkerbunds gibt diesmal nur kurze Mitteilungen über
Pest und Cbolera , die im allgemeinen abgenommen hoben .
Besondere Aufmerksamkeit verdient in dem Bericht die Ab¬
handlung über die Sterblichkeit an Diphtherie in den
verschiedenen Ländern . Die jährlichen Todesfälle betragen
immer noch in Europa außer Rußland 20 000 Menschen . Die
Sterblichkeit in den einzelnen Ländern ist aber durchaus ver¬
schieden . Im Norden und Osten Europas liegt die Diphtherie¬
sterblichkeit auf über 10 aus 190 000 Einwohner , während sie
in England und Deutschland erheblich geringer ist. In den
Gegenden mit geringer Bevölkerung ist die Sterblichkeit im
allgemeinen stärker . Eine schwere Seuche ist in den letzten
fünf Jahren an keiner Stelle bemerkt worden . Im gleichen
Zeitraum ist aber die Abnahme der Scharlacherkrankungsn
wesentlich größer gewesen als die der Diphtherie . Im Westen
Europas ist die Sterblichkeit an Diphtherie höher als an
Scharlach , im Osten Europas ist es umgekehrt . In den Ver¬
einigten Staaten beträgt die Sterblichkeit durchschnittlich 11
auf 100 000.

Wie viel Stellwerke hat die Reichsbahn ? 17 889 Stell¬
werke zählt die Reichsbahn , davon 15 727 auf Bahnhöfen ,
2142 auf freier Strecke . Der größte Teil der Stellwerke ,
nämlich 94,78 v . H . , wird mechanisch durch Menschenkraft
bedient . Elektrisch werden 862 und durch Druckluft 71 Stell¬
werke betrieben . 39 110 Menschen sind im Stellwerksdienst
bei der Reichsbahn tätig und bedienen : 73 742 Signalhebel
und -Kurbeln , 59 417 Fahrstraßenhebel und -Kurbeln ,150 624 Weichen - , Gleissperren - , Riegelhebsl - und -Kurbeln ,35 926 elektrische Antriebe für Weichen und Signale , 3843
Druckluftantriebe , 232 Preßgasantriebe .

Der Bilderraub in Ladolzburg . Vor dem Amtsgericht
in Fürth begann am 7 . Jan . die Strafverhandlung gegen
die Kunsthändler Lippmann , Kahn , Meyer und
Schmidt in Berlin , die Berufseinbrecher Graske und
Breitfeld - Berlin , sowie die Zimmervermieterin
Schwarz . Im Auftrag Lippmanns und Meyers haben
bekanntlich die Einbrecher im vorigen Jahr kostbare , doppel¬
seitige, auf Holz gemalte -alte Altarbilder aus dem Schloß
Cadolzburg bei Fürth geraubt und zuerst nach Leipzig , dann
nach Berlin gebracht , wo sie bei Lippmann wieder gefunden
wurden , ehe sie ins Ausland verkauft wurden Der Ein¬
bruch wurde von Lippmann mit 4000 Mark bezahlt .

Zimmermanns - Begräbnis . Am 7. Januar wurde in
Berlin der junge Hamburger Zimmermann Mörwitz ,
der bei dem Uebersall am Schlesischen Bahnhof von Leuten
des Verbrechervereins „Jmmertreu " erschlagen worden
war , von seinen Kameraden zu Grab » getragen . Vor dem
Friedhof — der Leichenzug war vom Polizeipräsidium ver¬
boten worden — bildete sich ein Zug „fremd geschriebener "
Zimmerleute . Sie führten Fahnen und nach altem Brauch
neue blinkende Aexte mit sich , auf die Zitronen gespießt
waren . Den Sarg begleiteten sechs weißgekleidete Zimmer -
leute ; ihnen voran gingen andere in hohen Stiefeln mit
Wanderstäben und Bündeln . Am Grab sprach der Reichs¬
kassenwart der Zimmerleute , der in scharfen Worten die
Polizei für das Verbot des Leichenzugs verantwortlich
machte und der von dem Toten erzählte , daß der junge
Mensch zum erstenmal auf Wanderschaft war und in der
Berliner Herberge kaum fünf Minuten geweilt hatte , als
ihn das Schicksal ereilte . Dann senkten sich zu Ehren des
Toten die Fahnen über dem Grab und die Zitronen wurden
hineingeworfen .

Die bei dem wüsten Ueberfall beteiligten „Jmmertreusn "
sind bezeichnenderweise aus der Haft entlassen worden , nack-
lräglich wurde aber der ehrenwerte Verbrecherverein auf¬
gelöst, „weil die Zwecke des Vereins den Strafgesetzen zu¬
widerlaufen " . ^

Stürme in Norwegen . Die Küste von Finmarken (Nord¬
norwegen ) wurde in den letzten Tagen von schweren Stürmen
' e 'wgesucht . Ein Fischerboot mit 7 Mann Besatzung , von' "r --'">der sind, wird vermißt . Ebenso ein Arzt , der in

eine berufliche Fahrt unternehmen mußte .

Senkt an - te hungern - «« Vögel !

ßanliel »nl> tzerkebk
Berliner Dollarkurs , 10 . Jan . 4 201 G -, 4,209 P »
8 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87 . -
Dt . Abl . -Anl . 54 10 .
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 15 .
Berliner Geldmarkt , 10 . Jan . Tagesgeld , 4— 6 v H . Monats¬

geld 7— 8,5 v . H . Warenwechiel . / /

Vrivakdiskonl : 6 v . H . kurz und lang .
Die preußischen Anleihepläne . Die Absicht der preußischen

Regierung , eine achtprozentige Anleihe von 100 Millionen Mark
aufzunehmen , scheint sowohl bei der Reichsregierung als bei de»
Reichrbank auf Widerstand gestoßen zu sein . Es soll nun geplant
sein , kurzfristige Schatzanweisungen im genannten
Betrag auszugeben .

Die Deutsche technische Woche in Moskau . Die deutsch -russische
Gesellschaft Kultur und Technik veranstaltete eine Deutsche tech-
nische Woche In Moskau , die am 8 . Januar im Festsaal der Mos -
kaucr Universität eröffnet wurde . Zur Abhaltung von Vorträgen
sind folgende deutsche Gelehrte und Ingenieure in Moskau ein -
getrusfen : Oskar v . Miller , Franz Fischer , Zehrer , Rieß , Heß , Zan¬
der , Gmindrr , Matschöß , Wendt , Probst und Architekt Taut . Ueber
4000 Zuhörerkarten sind ausgegcben worden . Die von Leningrad
( Petersburg ) an die deutschen Gelehrten gerichtete Bitte , auch dort
Vorträge zu halten , konnte aus Zeitmangel diesmal nicht erfüllt
werk -en .

Luftverkehrslinien in Amerika . In Miami (Floridas wurde die
erste internationale Luftverkehrslinie Amerika , die 5 Länder mti
den Vereinigten Staaten verbindet , am 9 . Januar eröffnet . Es
starteten vier Post - und Reiseflugzeuge nach Raba , Haiti , San Do¬
mingo , Bahama und Porto Rico . Die Flugzeuge sind vom so¬
genannten Amphibieniyp , d . h . für Erd - und Wasserlandung ein¬
gerichtet , und sämtlich mit Funkstationen ausgerüstet . Zwischen
Miami und Havanna soll der Dienst täglich sein , zwischen Miami
und den anderen vier Stationen dreimal wöchentlich .

Aus Industrie und Handel . Nach einer Mitteilung der Dal m -
ler - Benz A .- G . war der Geschäftsgang in den letzten 3 Mo¬
naten nicht unbefriedigend . Kapital -Transaktionen werden nicht
erwogen , der Frühjahrs -Kampagne sieht man vertrauensvoll ent¬
gegen . — Die Brauerei Warthausen erzielte einen Rein -
gewinn von 103 595 ( 103 054 ) -4t und verteilt wieder 6 v . H.
Dividende .

Reutlingen , 10 . Jan . Zusammenlegung in der Textil -
Industrie . Eine Zusammenlegung in der hiesigen Textilindu¬
strie erfolgt nächster Taae durch die Vereinigung der mechanischen
Wirkwarenfabrik Ehr . Pseissle G . m . b . H . und der Filet -
Warenfabrik W . Klotz (Inh . Alfred Tritschler ) unter Aufrecht -
erhaltung der Fabrikationsstätten beider Firmen . Das Geschäft
wird voraussichtlich unter der neuen Firma Pfeisfle - Klotz
G . m . b . H . weitergeführt .

Konkurse : Hugo Maier , Kaufmann , Alleininhaber der Fa .
„Maiers Handarbeitshaus "

, Stuttgart , Gymnasiumstraße 17 . —
Ernst Moser , Bauunternehmer , Kniebis Gde . Baiersbronn . —
Joseph Lowag . Inh . einer Kalonialwarengroßhadnlung , Urach ,
wohnhaft in Stuttgart , Lindenspürstr . 31 .

Vergleichsverfahren : Johannes Plankenhorn , Schneider¬
meister , Ulm , Hintere Nebengasse 8 .

Stuktaarker Börse . 10 . Jan . Auch heute konnte sich die freund¬
liche Stimmung insolgc weiterer Gelderleichierung und damit ver¬
bundener Hoffnung auf Diskontherabsetzung behaupten . Die Um¬
sätze lassen zwar immer noch zu wünschen übrig , jedoch ist ein
fester Grundton nicht zu verkennen . Rentenwerte waren gehalten .

Württ . Vereinsbank . Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Gekreidepreife , 10 . Jan . Weizen mark . 20 .60 — 2080 ,
Roggen 20 .40 — 20 .50 , Braugerste 21 .80 — 23 .60 Futter , und In -
dustriegerste 19 20 — 20 , Hafer 19 .70 — 20 30 . Mais 22 .80 - 22 .90 ,
Weizenmehl 25 50 — 28 50 . Roggenmehl 26 .10— 28 .25 , Weizenklei «
14 .60 , Roggenkleie 14 .30 .

Tranksurker Getreidebörse vom 10 . Jan . Weizen 23 .25 , Roggen
82 .75 , Gerste für Brauzwecke 24 . Sommergerste 23 — 23 .25 , Mai »
Mixed 22 .75 — 24 , Weizenmehl südd . Spez . 0 33 , Weizenmebl 38
bis 33 .50 , Roagenmebl 29 .50 - 30 25 , Weizenkleie 13 .65 — 13 .75 .
Roggenkleie 14 .25 — 14 .50 . Haltung fest .

Württ . Ldelwekallpreiss vom 10 . Jan . Feinsilber Grundpreis :
79 .80 , dto . in Körnern : 78 .80 G .. 79 .80 B .. Feingold : 2800 <S „
2814 B ., Ausfuhr -Platin : 8 .— G .. 9 .— B .

Bremen , 10 . Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 21 .85 .

Märkte
Stuttgarter Schlachkvlehmarki . 10 . Jan . Dem Markt waren

zugetrieben : 7 Ochsen , — Bullen , 40 Jungbullen . 53 Jungrinder
28 Kühe , 272 Kälber , 601 Schweine und 1 Schaf , die sämtlich ver¬
kauft wurden . Verlauf des Marktes : langsam .

Ochsen :
aii « - emastet
volMelschig
kleilch'g

10 1 8 1.
48 - 53
41 - 46

vollen :
ausgemaslet
vallßeilchlg
steilckiig

44 - 46
40 - 43

45 - 47
11 - 43
37 - 30

Iungrlnberr
ausaeinallel
ovlll .eilchig
fleischig
gering aenährte

50 - 54
43 - 4?
38 - 41

51 - 55
14 - 48
30 - 42

«ah«:
ausgeinaitel
volllieilchig

— 38 - 43
20 - 36

Küher 10 I . 3 1.
fleischig 20 - 27 20 - 27
gering genährt « 15 - 18 >5 - 18

Kälber ;
ieinll » Mast , und

beste Saiiakälk - 88 - 72 60 - 7»
mittl Malt , und

gute Sanaiiälde ' 60 - 68 60 - 8?
geringe Kälber 40 - 58 40 - 58

Schwein « :
über 366 '6fi >. 78 - 70 80
>40- 300 Pfd . 77 - 70 80
>66 - 040 Pfd . 76 - 78 77 - 70
180—800 Pfd . 74 - 7r 75 - 76
>20—160 Pfd 72 - 73 72 - 74

» >e . 120 Pfd . 72 - 73 72 - 74
Sauen 52 - 65 55 —66

Mannheimer klelnviehmarkk . 10 . Jan . Zutrieb 116 Kälber ,
40 Schafe , 106 Schweine , 531 Läufer und Ferkel . 5 Ziegen . Be¬
zahlt wurden : Kälber 64 - 78 , Schafe 44 — 46 . Schweine 73 — 78 ,
Ferkel bis 4 Wochen 15— 22 , über 4 Wochen 27 — 32 , Läufer 34
bis 38 , Ziegen 10— 24 . Marktverlauf : Kälber lebhaft , ausverkauft .
Schweine ruhig , langsam geräumt , Ferkel und Läufer ruhig .

Viehpreise . Drackenheim : Kühe 435 — 540 , Kalbinneri 600 bit
620 , Rinder 300 — 460 , Kleinvieh 165 — 260 . — Reulilngen : Ochsen
580 — 680 , Kühe 200 — 400 , Kalbinnen 420 — 550 , Rinder über
1 Jahr alt 880 — 400 . unter 1 Jahr 200 — 270 ^<t.

Schweinepreise . Buchau a . F -: Milchschweine 35 . — Böhlerta » « :
Milchschweine 22 — 32 . — R - ullingen : Milchschweine 30 — 38 . Lau -
fer 52 — 70 . — Tuttlingen : Milchschweine 23 — 32 , Läufer 33 — 34 ^ t .

Aruchlpreise . Winnenden : Welzen 11 .59 - 11 .80 , Hafer 1080
bis 11 .50 , Dinkel 9— 9 .60 . Roggen 10 .70 - 11 .60 . Gerste 11 — 11 .80
Mark d . Ztr .

Ellwangen , 9 . Jan . Erster Tag des Kalten Markte .
Unser alter kalter Markt hat wieder eine Maste Fremder herbei -
geführt . An Pferden wurden beiaefübrt 77 Fob ' en und 475 Zk'ere
Tiere , darunter über 200 zum Teil sehr schöne Handlerpferde . Eine
besondere Note hatte der diesjährige Pferdemarkt dadurch be -
kommen , daß vom Gemeinderat zur Belebung des Markts 1000
Reichsmark für Preise an Stuten und Fohlen ousaewarsen wor¬
den waren . Zur Prämiierung wurden angemeldet 48 Stuten und
59 Fohlen und verdienten die angeführten T 'ere aus den Ober¬
ämtern Ellwangen . Crailsheim . Aalen . Hall . Neresheim und vom
Banerisckien zum größeren Teil das Prädikat gut . i>t„ f d - m M ->rkt
selbst ließ der Handel in älteren Pferden zu wünschen übrig . Be¬
zahlt wurde für die Fohlen 500 — 75V , sogar ein solches um 820 ,
bessere Vauernpferde erlösten 400 — 700 °4l . Von 12 auswärtigen
Händlerfirmen waren über 200 Pferde beigeführt und wurde für
solche bis zu 1250 . « bezahlt .



Danksagung,
Anläßlich- des Heimganges meines lieben Mannes , unseres lieben Bakers

und Großvaters

Skadkpsarrer » Friedrich Federlin
sind uns so viele wohltuende Beweise der Verehrung für den Verstorbenen
und herzlicher Anteilnahme zugegangen, daß es uns nicht möglich ist, im
Einzelnen zu antworten. Wir sagen deshalb auf diesem Wege allen unseren
wärmsten Dank dafür .

herzlichen Dank auch dem Kirchenchor und dem Liederkranz, sowie allen,
die des Entschlafenen mit Worten der Liebe und Anerkennung gedacht und
ihn zu seiner letzten Ruhestätte in der ihm so lieb gewordenen neuen Heimat
begleitet haben.

Frau Sladlpsarrer Federllri
mir Kindern und Enkeln.

Wildbad ,
den 11 . Januar 1929.
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- Stlsßsl
ru ^usnakmepreisen

Lalsmanitei' - 8Mubbau 8
Ü- U »L ,

Sladlgememöe Wildbad i. Schwarzw .
Auf die am Rathause angeschlagene

Vekannlrnaehung
über die Einspruchsfrist gegen die Gebäudesteuer -Veran¬
lagung für das Rechnungsjahr 1928 , betreffend die Fest¬
stellung der Steueranschläge der in ihrem Bestände ver¬
änderten bezw . der neu erstellten Gebäude wird hingewiesen.

Slabffchuttheifienaml.

Win wollen näumen
uncl verkaufen äaber vväbrenä äes

unser gesamtes Warenlager in

MM »!« »
rii WWIW kresten !
Mlinle ! una ilieil! « !

'
in äsn bekannt guten Qualitäten
sinci im Preise teiltveise bis

« I
' U ««8 Ml«!

beradgssetrt.

6röütes Sperialkaus kür vamsnkonkektion

AllslriigerW
gesucht in Wildbad für
wöchentl. Zeitschriften u. zum
Werben neuer Abonnenten.
Ir . gehler, Wnbchii .N .

Tulpenhofstraße 6.

ölllhk
Helles

auf 1 . oder 15 . Febr.
leeres, geräumiges

Zimmer
mit elektr. Licht.

Angebote unter Nr . 9/29
an die Geschäftsstelle ds . BI .

VlMskt««
liefert in kürzester prist

rils öuaküruekgrsi eis. 61 .

Prima frische
Heringe zum braten
stad eingetroffen bei

Molf Vlumenlhal.
vvMIivr kMgkMrllsbllliä.

rsdktelle MMsü .
Am Sonntag , den 12 . Januar 1929, abends 7 Uhr

Generalversammlung
im Vereinszimmer der Turnhalle.

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen dringend not¬
wendig . Der Vorstand .

M . Bekanntgabe der neuen Sonderregelung bei be-
russüblicher Arbeitslosigkeit.

vsl tsi Ion 1SLS
8seriül-lllitell«n» M »Smtlivlie

Isrieviil- «»t
IMteil -LM«!

kulgursnl8eiäev, As8k6U83mt6
kroksl8lokke, 83ml!. Lsm8vsl88olimlu ;ll

K68i6ill8l3rv61l , k0W 0II8
üvMMeekliMkii

kertige üostümel^sekmännisoks Ssnstung!

KV 8M
lVestlislie

iiarl-kriellrlvti 8ttgl! tz 27

^laskonbilcksi - liegen sutl

kMMM
Kk8Li88 8p62l3l-k686li3kt kür 83mt?ied6 Ns8ll8il-Lrtjll8!

KellMüder
üem 8ebsu8ole !bsu8

irsiksiHßslg « «Vsn MssIrsndSlIs -
13 . i . 29 O .V . krkeüerunz
19 . 1 . 29 Scknuspielknus
20 . i . 29 Knukmünniscksr Verein
25 . l . 29 O .V . Uederinkel
26 . 1 , 29 Lintrnckt und l t̂. 6 . V. krötrinzen

27 . 1 . 29 6 . V . Nreundscknkt
2 . 2 . 29 Künsllerdund
3 . 2 . 29 0 . V . LänAsrkremr
7 . 2 . 29 KnrnevnISASseilsckakt
8. 2. 29 6 . V. Idederkalle

- kedoute

9 . 2 . 29 6 .V . Züdstndt, Lintrnckt-Î roksinn
10 . 2 . 29 klumenkeck und Wilkelmsköke
11 . 2 . 29 Lrinnerunx und lurnsrbund
12 . 2 . 29 bnstnnckt-lllenst.Iurnverein1834
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Nennbachbrauerei -« l
Morgen Samstag

wozu freunölichst emlaöet
etzel .

asthaus zum Nnker .
Samstag und Sonntag
Schlachtfest

wozu höffichff einlaüet

Paul Zautz.

Li» dv8leü M kill!
seist kauten Sie

UieUliilie Lll88tever-Lrti!leI^ksMWlImrell
vsmeü-L!eiüer8tM
8eiäen-8tokk6 >- llMell-LllMll8takke

^ ?«levkon ZSS2

OLlS l- isus clSI ' SlOffS

lelevban ZS82 -
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